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Würtelspiel im Reichstag

Das Rätſelraten wer wird Präſident iſt noch
emals ſo lange der Deutſche Reichstag exiſtiert ſo inten
jv betrieben worden wie diesmal Geſtern nachmittag hatte

man wie uns der eben von der Reichstagseröffnung im
Weißen Saale des Königl Schloſſes zurückgekehrte Alters
präſident Alb Träger mitteilte noch nicht den ge
ringſten Ueberblick wie ſich das Reſultat der Prä
ſdentenwahl wohl geſtalten werde Die Liberale Corr
die Fühlung mit parlamentariſchen Kreiſen hat gibt der
augenblicklichen Stimmung dahin Ausdruck

Man rät von einem reinen Rechts präſidium bis hin
über zu einem reinen Links präſidium Daß beide Kom
vinationen an unendlichen inneren Schwierigkeiten leiden
würden ſteht ohne weiteres feſt Entſcheidende Mehrheiten
ſind eben im neuen Reichstage nicht vorhanden und ſo wäre
an ſich das naturgemäßeſte eine Geſtaltung des Präſidiums
diebeiden faſt gleichſtarken Gruppen des Reichs
tages gerecht würde Nationalliberal Sozialdemokratie
Zentrum oder allenfalls Nationalliberal Zentrum Sozial
demokratie dieſe Kombination würde da ſie Elemente
beider Gruppen enthält ein erſprießliches Arbeiten ermög
lichen Es hängt aber ganz vom Zentrum ab ob es ſich
durch eine Beteiligung an einem ſolchen Vorſtand bis zu einem
gewiſſen Grade von ſeinen Kampfgeneſſen bei der letzten
Wahl den Konſervativen trennen will Allem Anſcheine
nach iſt es dazu nicht bereit ſondern will das konſer

vative Präſidium Schwerin Lö witz durchdrücken
Sollte die Jronie der Weltgeſchichte ſich ereignen daß die
geſchlagene konſervative Partei tatſächlich wieder den Prä
ſidenten ſtellt ſo würde natürlich die Linke und wir
hoffen auch die nationalliberale Partei kaum noch ein
Intereſſe an der Teilnahme im Präſidium haben

Jn jeder anderen Zeit und nach jeder anderen
Wahl hat die Parteizugehörigkeit des Präſidenten und der
Vizepräſidenten nicht die Bedeutung die ſie heute nach den
Wahlen beſitzt die mit dem Schlachtruf Gegen den
ſchwarzblauen Block vollzogen worden ſind

Der Reichstag hat ſeit ſeiner erſten Konſtituierung
abwechſelnd Präſidenten und Vizepräſidenten aus dem
Nationalliberalen Lager Dr Simſon M von
Forckenbeck Paaſche aus den Reihen der Konſer vativen
von Seydewitz Graf v ArnimBoitzenburg G v Goßler

v Levetzow v WedellPiesdorf Graf Stolberg Wernigerode
Graf SchwerinLoewitz aus der Fraktion der Zentrums
angehörigen Frhr v Buol Berenberg Graf v Balle
ſtrem und aus dem fortſchrittlichen Lager Stadt
älteſter Kaempf gehabt nennenswerte Konflikte gegen die
Geſchäftsführung des Präſidiums hat es abgeſehen von
den ſtürmiſchen Tagen der Zolltarif Obſtruktion und troy
dieſes oder jenes faux pas des Zentrumspräſidenten von
BuolBerenberg bei dem die Mitglieder der Rechten und des
Zentrums in punkto Ordnungsrufen ſtets gut abſchnitten
da Buol ſchwerhörig war nie gegeben Die beſte Gewähr
für eine unparteiiſche Handhabung der Geſchäfte bietet einzig
und allein die Gewiſſenhaftigkeit und Charakterfeſtigkeit der

Feuilleton

Chriſtoph Schubarth
ein Halleſcher Dichter

her Es iſt der Stadt Halle nicht beſchieden geweſen ſich in
57 za teraturgeſchichte bleibenden Ruhm als Wohnſitz eines
vgh ſes bedeutender Dichter zu erwerben wie es z B dem
Un kleinen Weimar vergönnt war Seit Gründung der
n verſität hat vielmehr das wiſſenſchaftlihe Leben bei uns

m ch das Uebergewicht gehabt und die ſchöngeiſtige Literatur
e r in den Hintergrund gedrängt Trotzdem hat es an Dich
m verſchiedener Gattung in Halle zu keiner Zeit gefehlt
en haben dauernd manche nur einige Jahre lang hier

rnt und von einigen andern iſt bekannt daß ihre Wiege
e ſern Mauern geſtanden hat Aus der ſtattlichen Zahl

dere ieſer mögen hier ſpeziell die Namen einiger bedeuten
icht Lyriker hervorgehoben werden Unter den geiſtlichen

ern ſei erinnert an Johann Olearius 1611 1684
Fr Hermann Francke 1663 1727 Johann Anaſtaſius
bis nghauſen 1670 1739 Johann Jakob Rambach 1693

35 Karl Heinrich v Bogatzkty 1690 1774 Auguſt
Niemeyer 1754 1828 und die Frauen Katharina

geh 77f geb v Frieſen 1648 1726 Anna Roſine Rode
am edel 1659 1731 und Charlotte Eliſabeth Nebel geb
Breite 1727 1761 Von den Anhängern Bodmers und
1781 ngers ſeien genannt Samuel Gotthold Lange 1711 bis

Wilherd Iatob Jmmanuel Pyra 1715 1744 Der durch
bis e Gleim 1719 1803 Johann Nikolaus Götz 1721

1718 Peter Uz 1720 1796 und Paul Jakob Rudnick
zum n begründete Halleſche Muſentempel ward bald
waren usgangspunkt der deutſchen Anakreontiker Hallenſer

weiter hin der Satiriker Johann Gottfried Zeidler
2 und ſeine Schweſter Suſanne 1684 Chriſtian

Perſönlichkeit die auf dem hohen wappengeſchmückten Prä
ſidentenſeſſel ſitzt Es waren Präſidenten im Reichstag die
wie Graf Balleſtrem der alte Küraſſierrittmeiſter gegen die
entgleiſten Abgeordneten der eigenen Fraktion mit der
ſelben wenn nicht mit noch größerer Strenge vor
gingen wie gegen links ſtehende Volksvertreter So muß
es auch ſein und es wäre kaum nötig das noch beſonders zu
betonen wenn es nicht doch ſchon Augenblicke in dem heißen
Turnier im Reichstagsgebäude gegeben hätte wo die Ver
hältniſſe und der Kampfeseifer ſtärker geweſen ſind wie
der Wille des Präſidenten

Man darf geſpannt ſein wie die Würfel heute nach
mittag fallen Das Reſultat des erſten Würfelſpiels iſt ſym
boliſch für die Taktik des neuen Reichstags deſſen Linke hof
fentlich nicht über die Zwirnsfäden der Ultramontanen
ſtolpern wird

Berlin 8 Februar
Geſtern nachmittag fanden gemeinſame Beſprechungen

unverbindlicher Art zwiſchen Vertretern der National
liberalen der Fortſchrittlichen Volkspartei
und den Sozialdemokraten ſtatt über die Frage der
Wahl des Präſidiums die jedoch reſultatlos verliefen
Die Nationalliberalen vertreten den Standpunkt daß ein
ausgeſprochenes Präſidium der Linken unmöglich ſei und
fordern von den Sozialdemokraten Erklärungen über die
Stellung der Partei zu den bekannten Repräſentationsfragen
Dieſe Fragen dürften heute vormittag in einer Fraktions
verſammlung beraten und das Reſultat den liberalen Par
teien mitgeteilt werden

Abg Delius im Landtage
Jm Landtage ergriff wie wir ſchon kurz meldeten unſer

Abg Delius bei den Verhandlungen über die Aufbeſſerung
der Altpenſionäre das Wort Seine Darlegungen ſind nun
ſo wichtig daß wir ſie im folgenden nach dem Parlaments
ſtenogramm ausführlich wiedergeben

Bereits im Jahre 1909 ſind Petitionen der Altpenſionäre
an Reichstag und Abgeordnetenhaus eingereicht worden das
gleiche geſchah im Jahre 1910 Jn dieſem Jahre hat der
Reichstag ſolche Petitionen auch der Regierung zur Erwägung
überwieſen Die Notwendigkeit der Berückſichtigung der Alt
penſionäre iſt wohl unbeſtritten auf allen Seiten des Hauſes
Dieſe Leute ſind durch die Belaſtung mit den neuen Reichs
ſteuern arg betroffen worden ſie ſind auch zu den Zuſchlägen
der Staatseinkommenſteuer herangezogen worden durch die
die Beamtenbeſoldungsreform in Preußen erſt möglich ge
worden iſt ſie haben alſo auf der einen Seite geben müſſen
ohne dafür etwas zu erhalten Der Durchſchnittsſatz der Pen
ſionen der Altpenſionäre iſt außerordentlich gering Bei den
Lehrern beträgt er z B 1033 Mk Die Penſionen machen
kaum ein Drittel der neuen Penſionen aus Hört hört
links Ueber dieſe Frage wird vielleicht nachher noch der
Kollege Ernſt Gelegenheit haben zu ſprechen Jn den Peti
tionen der Altpenſionäre wird verlangt Gleichſtellung mit
den Neupenſionären Jch muß geſtehen dieſe Forderung geht
auch uns etwas zu weit und ich kann den Altpenſionären nur
empfehlen Maß zu halten damit man ihren gerechten Forde
rungen nachkommen kann Die Regierung hält ſich unſeren

Friedrich Hunold Menantes 1680 1721 Chriſtoph Gott
lieb Stockmann 1722 und Johanna Charlotte Unzer geb
Ziegler 1724 1782 Auch der berüchtigte Profeſſor Johann
Ernſt Philippi 1701 1750 brachte einige Jahre ſeines
Lebens in Halles Mauern zu Bürger und Göckingk warenSchüler Georg Jacobi Profeſſor in Halle Von Halleſchen

Dichtern des 19 Jahrhunderts endlich ſeien genannt Auguſt
Gottlob Eberhard 1769 1845 bekannt als Verfaſſer von
Hannchen und die Küchlein ſowie die unglückliche Luiſe

Brachmann 1777 1822 Friedrich de la Motte Fpuqus 1777
bis 1843 Friedrich Heſekiel 1794 1840 und ſein Sohn
Georg Ludwig 1819 1874 Robert Prutz 1816 1872 und
von Neueren G Emil Barthel Walther Neubert Drobiſch
und Adolf Brieger Alle dieſe Beiſpiele die ſich noch beliebig
vermehren ließen zeigen daß es unter den deutſchen Dichtern
die auf lyriſchem Gebiete produktiv geweſen ſind eine ganze
Anzahl gibt und es ſind nicht die ſchlechteſten die für
uns von Jntereſſe ſind weil Halle ihre Vaterſtadt oder ihr
Wohnort geweſen iſt

Gegen Ende des 17 Jahrhunderts lebte in Halle ein
Mann namens Chriſtoph Schubarth Er war Medi
ziner von Beruf es gab in der ganzen Stadt wohl kaum einen
zweiten Chirurgen der ſo tüchtig war wie er Jn ſeinen
Mußeſtunden wandte er ſich jedoch einem ganz andern Ge
biete der Dichtkunſt zu Seine geſammelten Gedichte füllten
mehrere dicke Bände und er ließ die Bekannten die bei ihm
zu Beſuch weilten und nicht ſehr kritiſch waren gern von ihnen
Kenntnis nehmen Er bildete ſich bald ein auf dieſe Weiſe
eine gewiſſe Berühmtheit erlangt zu haben Als Probe ſeines
Talents ſeien folgende Verſe mitgeteilt

Dieweil Hall iſt mein Vater Land
Es lieget an dem Soalen Strand
Hat vor dieſen viel erlitten
Krieg genung ausſtehen müßen
Vor dieſen war Hall wie ein GaſtHof
Einer hinaus der andre nein zeg

Halle a Donnerstag den 3 Februar
Anträgen gegenüber ablehnend ſie meint es ſei möglich den
Unterſtützungsfonds zu erhöhen Das iſt nun zwar zu begrüßen aber da möchten wir doch wünſchen daß der Unter
ſtützungsfonds nach rechtlichen Grundſätzen verteilt wird und
das geſchieht leider nicht immer Wenn der Finanzminiſter
meint der Unterſtützungsfonds iſt nicht völlig erſchöpft wor
den ſo iſt das kein Gegenbeweis für unſere Forderungen Wir
wollen keine Unterſtützung für die Altpenſionäre ſondern einen
Rechtsanſpruch darauf Beifall links Der Staat iſt
auch moraliſch dazu verpflichtet denn er trägt ja mit die
Schuld daran daß die Lebensverhältniſſe ſo ſehr verteuert
ſind Der Finanzminiſter hat erklärt die Altenpenſionäre
hätten kein Recht eine geſetzliche Regelung zu verlangen
Wenn das auch zutreffen mag ſo iſt doch Preußen unbedingt
gehalten die Notwendigkeit nunmehr anzuerkennen nachdem
andere Staaten wie Bayern und Sachſen bereits zu einer ge
ſetzlichen Regelung gekommen ſtnd Man ſoll aber zunächſt
bei den am meiſten Notleidenden bei den Unterbeamten an
fangen Sehr richtig links Es kann nicht beſtritten wer
den daß heutzutage niemand mit einer Penſion von 6 bis
800 Mark jährlich auskommen kann Der Finanzminiſter hat
nun Beſtimmungen herausgegeben die dazu dienen ſollen nach
Möglichkeit nicht mehr allzuſehr in die Fa milienverhältniſſe
der unterſtützungsſuchenden Altpenſionäre hineinzublicken
Früher wurde ja häufig die Polizei zu Hilfe genommen um
die intimſten Fa milienverhältniſſe der Altpenſionäre auszu
kundſchaften Hört hört links Der Eiſenbahnminiſter hat
nun eine Anweiſung an die nachgeordneten Behörden erlaſſen
wonach die Polizei nur in den dringendſten Fällen in An
ſpruch zu nehmen iſt Jch meine daß dieſer Erlaß wohl da
hin reformiert werden kann daß die Polizei überhaupt nicht
in Anſpruch genommen zu werden braucht denn die Behörden
werden ſich wohl über die Unterſtützungsbedürftigkeit der
ihnen unterſtellten Beamten von ſelbſt genügende Auskunft
verſchaffen können Es iſt ferner die Anſicht unſerer Freunde
daß man eine beſtimmte Grenze für die unterſtützungsbedürf
tigen Altpenſionäre ſchaffen muß Und darum beantragen
wir die Ruhegehälter der vor dem 1 April 1908 in den Ruhe
ſtand geſetzten Beamten und Lehrer durch einen prozentualen
Zuſchlag zu erhöhen und zwar bis zu einer durch den Zuſchlag
zu erreichenden Grenze von 3000 Mark Ferner beantragen
wir den Witwen und Waiſen in ähnlicher Weiſe durch Zu
ſchläge zu helfen Jch bitte den Antrag einer Kommiſſion zu
überweiſen und ich hoffe daß die Königliche Staatsregierung
nach der Annahme des Antrages unſeren Wünſchen nachkom
men wird Bravo links

Preußen hat kein eigentliches Beamtengeſetz Das Diſzi
plinargefetz von 1852 kann man nicht als ein eigentliches
Beamtengeſetz bezeichnen da es nicht mehr dem modernen
Zeitgeiſt entſpricht Dies Geſetz von 1852 iſt unter anderen
Verhältniſſen geſchaffen Damals hatten wir das Abhängig
keitsverhältnis der Beamten zu berückſichtigen Da die Be
amtenſchaft an dem modernen Aufwärtsſtreben teilgenommen
hat ſteht ſie heute nicht mehr auf dem Standpunkt daß alles
Gute von oben herabkommt ſondern die Zeit iſt gekommen da
ſie ſelbſt an ihrem eigenen Geſchick mitzu
wirken hat Ein modernes Beamtengeſetz muß geſchaffen
werden daß die Pflichten und die den Beamten zuſtehenden
Rechte geſetzlich feſtlegt Andere Staaten ſind uns in dieſem
Punkte weit überlegen So z B haben die füddeutſchen
Staaten Bayern Baden und Württenmberg in den letzten
Jahren ein ziemlich modernes Beamtengeſetz geſchaffen Unſere
wirtſchaftliche und politiſche Entwicklung hat bei der Beamten
ſchaft dazu geführt daß die Beamten ſich zu Standesorgani
ſationen zuſammengeſchloſſen haben Dieſe ſind in erſter Linie
dazu geſchaffen die ideellen und wirtſchaftlichen Fragen der
Beamten zu vertreten Es iſt bedauerlich und erſtaunlich daß

Es war da groß Jammer Ding
Hat zwar eine große Mauer Ring uſw

Selbſt wenn man dieſe Verſe nach dem lIyriſchen Niveau
jener Zeit beurteilt und dabei noch viel Nachſicht übt muß
man ſagen daß Schubarths poetiſches Talent nur ſehr mittel
mäßig war Andere Erzeugniſſe ſeiner Muſe ſind nicht be
kannt aber wir brauchen das nicht zu bedauern wenn ſie nicht
weſentlich beſſer geweſen ſind Erdmann Nenumeiſter der in
ſeiner Dissertatio de poetis Germanicis 1695 von Schubarth
berichtet und ihn vielleicht perſönlich gekannt hat hat leider
keine weiteren Nachrichten über ihn mitgeteilt er iſt aber
objektiv genug in ſeinem Urteil über obige Verſe zu ſchreiben
daß ſie ſtark an Knochenfraß litten Jn Zedlers Univerſal
lexikon jener monumentalen deutſchen Enzyklopädie die
wie die noch größer angelegte von Erſch und Gruber von Halle
ausgegangen iſt wird allerdings von Schubarth geſagt er
habe viele deutſche Gedichte drucken laſſen Und doch findet
ſich ſein Name nicht in den Katalogen der hieſigen Biblio
theken noch auch in Bücher Schriftſteller und Mediziner
lexicis Auch aus Dreyhaupt der in den ſeiner Beſchreibung
des Saalkreiſes angehängten geneglogiſchen Tabellen eine
Tafel über die Hallenſer Familie Schubarth bringt und aus
Tobias Heinrich Schubarth der ſeinem Werke Weide der
Herde Chriſti 1742 viele Nachrichten über Träger ſeines
Namens gegeben hat läßt ſich nichts Näheres über unſern
Chriſtoph Schubart h erſehen Jedenfalls ſcheint er der Fa
milie des Paſtors an St Ulrich Andreas Chriſtoph Schubarth
1629 1689 und ſeines Bruders des Kand theol und
lateiniſchen und deutſchen geiſtlichen Dichters Johann Bene

dikt Schubarth geb 1651 in Halle nicht anzugehören Wenn
wir daher auch mit Hilfe der gedruckten Literatur üher ſeinLeben und ſeine Werke nichts Kaheres in Erfahrung bringen
können ſo müſſen wir uns mit der Hoffnung tröſten u
vielleicht aus Aktenmaterial gelegentlich doch noch etwas über
ihn bekannt werden wird9 ne wer wer elfram Suchler



de Reogleruſig ſich ihnen gegenüber feindlich beniſmt So
z B hat der Landwirtſchaftsminiſter den Förſtern den Bei
tritt zu dem neu gegründeten Forſtverein verboten Ebenſo
erging an die Zollbeamten ein Verbot ſich an dem Zöllnertag
zu beteiligen wie auch den Unterbeamten eine Teilnahme
om Unterbeamtentage verſagt wurde Wir müſſen mit aller
Schärfe betonen daß kein Grund zu ſolchen Maßregeln vor
handen iſt da die Unterbeamten auf durchaus königs
treuem Boden ſtehen Ebenſo iſt es ein unhaltbarer Zu
ſtand daß die Eiſenbahnbeamten gezwungen ſind ſich von den
zuſtändigen Vehörden eine Erlaubnis einzuholen ob die auf
die Tagesordnung einer Verſammlung geſetzten Punkte ver
handelt werden dürfen Die Vereine ſchlagen eine ſolche Ueber
wachung der Behörde ab da ſie ſich frei zu bewegen wünſchen
Sehr richtig links

Betreffs der Beamtenpreſſe iſt es verwerflich daß
der Vorſitzende eines Beamtenvereins für den Jnhalt ſeiner
Preſſe verantwortlich gemacht wird Jm allgemeinen bewegt
ſich dieſe Preſſe doch auf ordentlichen Wegen wenn auch ab
und zu einmal Seitenſprünge vorkommen Es iſt bekannt daß
vor kurzem ein Gefängnisdirektor den ihm unterſtellten Be
amten das Leſen der Verliner Morgenpoſt verboten hat da
es ein freiſinniges Blatt ſei Außerdem fordern wir daß die
Vereinsfreiheit der Beamten ſtichergeſtellt wird
und ebenſo auch das Petitionsrecht der Beamten Den
Beamten wird oft geſagt ſie ſollten ſich nicht in Petitionen an
die geſetzgebenden Körperſchaften wenden ſondern lieber Zu
trauen zu ihren Behörden haben Mit dieſem Zutrauen ſieht
es aber oft eigenartig aus Vor kurzem mußte ein Unter
aſſiſtent der ebenfalls nicht den Petitionsweg betreten wollte
ſich von einem vortragenden Rate im Eiſenbahnminiſterium
eine gehörige Standpauke über ſich ergehen laſſen daß er ſich
herausgenommen hatte ſeine Anſicht in dieſer Form vorzu
bringen Während man in Süddeutſchland ſchon Beamten
ausſchüſſe hat müſſen ſie bei uns noch geſchaffen werden
Die Arbeiterausſchüſſe ſtecken zwar noch in den Kinderſchuhen
haben aber ſchon einen gewaltigen Fortſchritt erzielt Was
bei den Arbeitern möglich iſt kann auch bei den Beamten
eingeführt werden Sehr richtig links Außerdem iſt die
Offen legung der Perſonalakten zu fordern
Lehtere dürfe nicht dazu dienen daß ſie nur Punkte
über die Beamten enthalten ohne daß der Beamte davon
Kenntnis hat Den Beamten muß Gelegenheit gegeben wer
den etwaige falſche nachteilige Eintragungen zur Kenntnis
zu nehmen Ein beſonders heikler Punkt im Geſetze von 1852
ſind die noch beſtehenden Arreſtſtrafen Da ein von der
nationalliberalen Partei in dieſer Frage geſtellter Antrag
uns noch in dieſer Seſſion beſchäftigen wird erübrigt es ſich
hier ſchon des Näheren auf ſie einzugehen Wir ſind für
Schaffung eines Diſziplinarhofes und für die Wieder
einführung des Wiederaufnahmeverfahrens wie wir es in
dem Kolonialbeamtenrecht ſchon bekommen haben Ferner
muß die Haftpflicht des Beamten gehörig begrenzt werden
Wir betrachten es als einen Hauptzweck des Beamtenrechts
den Beamten zu einem freien Staatsbürger zu machen
der mit Luſt und Liebe ſeinen Dienſt erfüllt aber nach der
Erfüllung ſeines Dienſtes auch ſeine Staatsbürgerrechte unge
hindert ausüben kann Lebhafter Beifall bei der Volksp

Deutsches Reich
Wie der Kaiſer die Thronrede verlas

S Berlin 8 Febr 1912
Als der Kaiſer geſtern mittag pünktlich um 12 Uhr an der

Schwelle des Weißen Saales im Königsſchloß erſchien brachte
der Alterspräſident Traeger ein dreifaches Hoch auf ihn
aus Der Kaiſer in der Uniform der Gardes du Corps den
Helm in der Hand tragend dankte und ſchritt die Thronſtufen
hinan Er blieb vor dem Thronſeſſel ſtehen rechts und links
vor dem Thron hatten die beiden adeligen Herolde in der
reichen ſchwarz weißen und blauweißen ſeidenen brandenbur
giſchen und hohenzollernſchen Tracht Aufſtellung genommen
Die Jnſignien wurden auf den Taburetts niedergelegt

Zur Linken des Thrones verharrten die ſämtlichen hier
anweſenden kaiſerlichen Prinzen die dem Kaiſer im Zuge
gefolgt waren Es trat lautloſe Stille ein Der Kaiſer be
deckte ſein Haupt mit dem Helm der Reichskanzler trat an
den Thron heran und überreichte von der unterſten Stufe
dem Kaiſer die Thronrede Wer in den letzten Dezennien
dieſe Vorleſung der Thronrede durch den Kaiſer mit angehört
hat dem wird heute der außerordentliche Nachdruck
aufgefallenſein mit dem der Monarch ſprach
Der Kaiſer ſprach ſo als ob er frei redete und erhob wieder
holt ſeine Stimme zur beſonderen Unterſtreichung einzelner
Kundgebungen Da er überhaupt die Thronrede mit ſcharfer
Betonung vortrug ſo ſchallten dieſe Worte um ſo
markiger durch den Saal Jnfolgedeſſen waren auch
die Beifallsäußerungen der Reichstagsabgeordneten immer leb
hafter Dieſer Beifall ſetzte von rechts her ein es hatte
ſich wenigſtens einigermaßen eine Aufſtellung des Reichstags
nach Parteien wie im Sitzungsſaale gebildet bei dem Aus
druck der Befriedigung über den Eintritt geordneter Finanz
verhältniſſe im Reiche dann noch kräftiger und allgemeiner
bei der Verſicherung daß der Zolltarif die Grundlage für den
Abſchluß neuer Handelsverträge bilden werde Weithin
ſchallend rief es dann der Kaiſerin den Saal
daß wir jederzeit für die Wahrung der nationalen Ehre und
unſerer berechtigten Jntereſſen in der Welt einträten zu
Lande und mit beſonderem Nachdruck zu Waſſer Der Bei
fall erhob ſich abermals und dann hörte man wieder mit gleich
mäßiger Kraft breit betont die Worte aus des Kaiſers Munde

Meine Politik Dahinter machte er eine ganz kleine
aber in ihrer Wirkung bemerkenswerte Pauſe ehe er den
Satz anſchloß daß wir mit allen Mächten freundliche Be
ziehungen haben wollen auf der Baſis gegenſeitiger Achtung
und guten Willens Wieder ein ſcharfer Nachdruck wieder
ein ſtärkerer Beifall Jn der Einleitung der Thronrede hat
der Kaiſer mit beſonderer Verbindlichkeit die Worte meinen
Gruß hervorgehoben
Als er geendet hatte und während der große Vortritt
ſich wieder formierte nahm er den Helm ab und alutierte
nochmals mit dem Feld maärſchallſtabe in der
Rechten gegen den Reichstag Er ſchritt die Stufen
des Thrones hinab und wiederholte dieſen Gruß diesmal mit
einem kurzen beſonderen Verweilen gegen die Gruppe derparlamentariſchen Uniformträger hinüber in deren Mittel

punkt die Herren v Kröcher Graf Schwerin Prinz Carolath
Graf Praſchma und andere ſich befanden Der bayeriſche Ge
ſandte Graf Lerchenfeld in ſcharlachrotem Staatsftack trat in
dieſem Augenblick aus der Reihe der bundesſtaatlichen Ver
treter und brachte zum Abſchied dem Kaiſer ein
rend der Zug wie vorher geordnet den eß miſchtel verli

der Reichskanzler Unter die Gruppe der Abgeordneten be
ßte in längeren und kürzeren die Herren Baſſer

mann Dr Paaſche Frhr v Gamp Traeger Geheimrät Jung
heim und tauſchte mit Herrn Dr Müller Meiningen wie es

ren einige humorvolle Bemerkungen aus Dann löſte ſich
ie gleißend ſchimmernde Pracht nach allen Seiten hin wieder

auf der bunte Regenbogen zerfloß im Alltag aber drunten
längs der Linden verfolgte noch ein zahlreiches Publikum die

tAbfahr

Kommenktare zur Throurede
Der Vorwärts ſchreibt zur Thronrede Aus dem

dürftigen Jnhalt dieſer Rede tritt nur Weniges aber um
ſo Wichtigeres mit Beſtimmtheit hervor Militarismus
und Marinismus werden neue Verſtärkungen erfahren
und neue Steuern werden notwendig um die Anſprüche
Molochs zu befriedigen Wer die Tradition unſerer Regie
rung und der bürgerlichen Parteien kennt wird kein Moment
daran zweifeln daß ein großer Teil der neuen Steuerlaſten
wieder als indirekte Steuern den arbeitenden
Klaſſen werde auferlegt werden Die Thronrede ſpricht
von ſozialer Fürſorge aber wenn derſelbe ſoziale
Geiſt auch fernerhin walten ſoll wie er etwa in der Reichs
verſicherungsordnung gelebt hat dann muß geſagt werden
daß die Arbeiter dieſes Landes von dieſem Geiſt der Ent
rechtung und Bevormundung nicht das geringſte wiſſen
wollen Die übrigen Sätze ſind völlig farblos Herr von
Bethmann Hollweg hofft mit dieſem Reichstag noch recht
gut und möglichſt lange auszukommen Ob der Plan ge
lingt Wir warten es mit Ruhe ab denn die Entwicklung
ſteht wirklich nicht ſtill

Die franzöſiſchen Morgenblätter bringen in ausführ
licher Weiſe die deutſche Thronrede und widmen ihr im allge
meinen freundſchaftliche Worte

Echo de Paris ſchreibt Die Rede iſt auf einen
ruhigen und ſachlichen Ton geſtimmt und man gewinnt den
Eindruck daß der Wortlaut ſo verfaßt iſt daß ſich keinerlei
Poleiſik daran anſchließen kann Das Hauptintereſſe nimmt
jedoch der Umſtand für ſich in Anſpruch daß die Politik
Deutſchlands von den bishergien Bahnen nicht abvweichen
wird Dies erhellt ſich beſonders aus der Tatſache daß das
Deutſche Reich ſich anſchickt zu Waſſer und zu Lande
im großen Umfange ſeine Streitkräfte aus
zubauen

Eclair meint Wenn man weiß was in der Thron
rede geſagt wird und die Vorgänge die ſich jenſeits der
Grenze abſpielen mit Kaltblütigkeit betrachtet ſo hat man
Grund zu der Annahme daß ſo lange der Deutſche Kaiſer
die deutſche Politik leitet die Gefahr für einen von
uns erwarteten Zuſammenſtoß gemildert iſt
andererſeits iſt die beabſichtigte Ausgeſtaltung der natio
nalen Verteidigung Deutſchlands dazu angetan zu verhin

dern daß man die Lage mit allzu großem
Optimismus auffaßt Die letztere Tatſache iſt eine
Mahnung die nicht außer Acht gelaſſen werden darf

Die Ergebniſſe der preußiſchen Ergänzungs
ſtenerveranlagung

Von unſerm Mitarbeiter
Die Geſamtzahl der Zenſiten betrug 8 196 940 gegenüber

6 859 966 in der Veranlagungsperiode 1908,10 Das ver
anlagte Vermögen überhaupt betrug 104 056,99 Millionen
gegenüber 91 653,30 Millionen 1908,/10 Auf die Städte ent
ielen davon 64 669,34 Millionen auf das Land 39 387,65

illionen Jm Durchſchnitt entfielen auf einen Zenſiten
58 888 Mark in den Städten 80023 auf dem Lande 41 076
Mark Für 1908,/10 lautete die betr Durchſchnittszahlen
60 998 80 162 42 933

Die Geſamtzahl der ergänzungsſteuerpflichtigen Zenſiten
ohne Angehörige iſt ſeit dem erſten Veranlagungs
j a her 1895 insgeſamt um 53,3 Prozent bei der letzten Ver
anlagung für 1908 dagegen um 17,6 Prozent geſtiegen Die
gleichzeitige Bevölkerungszunahme beträgt nur 29,1 bezw
4,6 Prozent ſo daß ſich die Zenſitenzahl auch im Verhältnis
zu der ſtändig anwachſenden Bevölkerung nicht unbeträchtlich
vermehrt hat nämlich von 3,74 bezw 3,95 Hundertteilen der
Bevölkerung in den Jahren 1895 und 1908 auf 4,44 im Be
richtsjahre Der Zugang an Zenſiten im Verhältnis zur Be
völkerung iſt in der letzten Veranlagungsperiode nachdem
in den erſten Veranlagungsjahren wiederholt ſogar eine Ab
nahme und mehrmals faſt ein Stillſtand zu verzeichnen war
der höchſte bisher beobachtete Bei Trennung nach Stadt und
Land erkennt man daß die ergänzunggsſteuerpflichtige Be
völkerung einſchl der Angehörigen in den Städten nicht
ſo ſchnell wächſt wie die Geſamtbevölkerung auf dem Lande
iſt ſie r etwas größer als in den StädtenNoch ſtärker als die Zenſitenzahl nämlich um 63,0 Proz
hat ſich ſeit 1895 das geſamte ſteuerpflichtige Ver
mögen vermehrt ſeit 1909 indeſſen ſchwächer um
13,5 Prozent Der Rückgang der ſß demgemäß bei dem
durchſchnittlich auf einen Zenſiten entfallenden Vermögen ſeit
der letzten l ergibt deutet ſchon darauf hin daß
in den unterſten Steuerſtufen viele neue Zenſiten zu der
Ergänzungsſteuer ren egen ſind Gruppenweiſe geordnet
beträgt die Zahl der Zenſiten

mit einem ſteuerpflichtigen Vermögen

von mehr als 1908 1911
6 000 bis 20 000 Mk 731 729 886 208

20 000 bis 52 o0o0 Mk 466 112 531 428
52 000 bis 100 000 Mk 1560 458 180 393

100 000 bis 500 000 Mk 123 269 135 863
500 000 bis 1000 000 Mk 12625 13 793
a doo ooo 6877 9 349Die vorſtehenden Zahlen weiſen in allen Gruppen eine

Vermehrung der Zenſiten nach während ſich die Anteilziffern
der Zenſiten mit einem Vermögen von mehr als

en Mark gegen das Vorjahr durchgängig verringert
a en

Bayerns neues Miniſterium
München 8 Februar

Die Münchener Neueſten Nachrichten können die in
Berlin verbreitete Meldung von einem Wechſel in der baye
riſchen Regentſchaft für durchaus unbegründet erklären
Später eingetroffene Nachrichten beſagen daß aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ein neues Miniſterium mit dem bekannten

konſervativen Partei in Bayern

Zentrumsführer Fr eiherrn v Hertlin
den und Kultusminiſter gebildet wird al v ſhen
Jnnern und königlichen Hauſes wird der Frei niſter des
burg genannt während als Finanzminiſter der i Würp

nchBankdirektor Freiherr v Pechmann die meiſten 9
haben ſoll Dieſer iſt bekanntlich eine der Sp gen usſ

Parlamentarisches
O Berlin 7 Fehr

Die Fraktion der fortſchrittlichen Volkspartei
iages trat ſofort nach der Plenarſitzung zu ihrer erſte
zuſammen und wählte die Abgg Fiſchbeck Dr Sitzung
Meiningen und v Payer zu Vorſitzenden die Abg ler
Kämpf und Gothein zu Vertretern derſelben 8 Dove
Seniorenkonvent ſollen die drei genannten Vorſitzenden den
ihre Stellvertreter die Abgg Dr Pachnicke o pſw als
Haußmann gewählt werden Für das Amt des un
im Plenum wird der Abg Dr Heckſcher in Vorſch
werden und für den Fall daß der fortſchrittlichen
zwei Schriftführer zufallen ſollten noch der Abg
mann Hofer

g
S

Dr Reg

Die Neubildung der Fraktionen
Jm Reichstag iſt jetzt das Verzeichnis der Mitglieder de

Reichstages ſowie der Bevollmächtigten zum Bundesrat ferti
geſtellt worden Dieſes offizielle Verzeichnis iſt gerad die
Mal von beſonderer Wichtigkeit weil bekanntlich bisher t
Stärke der einzelnen Parkeien und das Kräſteverhält
zwiſchen der Rechten und der Linken noch nicht genau
ſtand insbeſondere war es von mehreren Abgeordneten weiſt
haft geweſen ob ſie ſich einer beſtimmten Fraktion anſchüen
oder Wilde bleiben werden Das offizielle Verzeichnis
nun die Parteien in folgender Stärke auf So m
kraten 110 Zentrum 90 Nationalliberale
Konſervative43 Fortſchrittliche Volksparte
42 Polen 18 und Reichspartei 14 Die kleinen Frab

partei der Elſäſſer Lothringer und Welfen ſowie der Bauern
bündler werden den Wilden zugezählt deren Zahl daß
36 beträgt Außer dieſen kleinen Fraktionen gehören zu der
Wilden Graf v Poſadowsky Abg Warmuth die

beide zweifellos der Rechten zuzuzählen ſind ferner
Becker und Frhr v Heyl die beide der nationalliberalen
Fraktion nicht beigetreten ſind weiter Graf Oppersdorff der
ſomit der Zentrumsfraktion nicht angehört und der Däne
Hanſſen Der Abg Schröder der in Elbing den Herrn von
Oldenburg verdrängt hat iſt ebenſo wie Herr v Oertzen als
Hoſpitant der Reichspartei beigetreten Als Hoſpitanten der
Nationalliberalen werden die Abg Held Kerſchbaum und
Kleye angeführt während die a Dr Kerſchenſteiner der
in München gewählt iſt und der ElſaßLothringer Röſer der
Fortſchrittlichen Volkspartei als Hoſpitanten zugezählt wer
den Der Lothringer Windeck der als entſchieden Liberaler
gilt wird ebenſo wie die beiden anderen Lothringer Leveque
und Dr Schatz als Wilder aufgezählt Auch die drei Bauern

Bachmeier Heſtermann und Laux zählen zu den
Wilden

Parfeinachrichkten

Das Ende der wirtschaftlichen Vereinigung
Die Wirtſchaftliche Vereinigung im Reichstag in der bisher

die meiſten antiſemitiſchen Abgeordneten ein Unterkommen ge
funden hatten hat Mittwoch nachmittag beſchloſſen von einer
Neukonſtituierung abzuſehen Der größere Teil der 13 Abgeord
neten die bisher in dieſer Fraktion vereint waren wird ſich der
konſer vativen Reichstagsfraktion anſchließen Ein kleiner
Teil wird zu der Antiſemitengruppe Bruhn und Werner
ülertreten er Reſt wird wild bleiben Auch der Antiſemit
Gräfe Reformp iſt vor einigen Tagen der deutſch konſervativen
Fraktion beigetreten Da ſomit nur noch wenige der führenden
Geiſter aus dem Reiche der Antiſemiten auf der Rechten fehlen
zeigt die deutſch konſervative Fraktion nunmehr auch
äußerlich jenes Bild das ſeit dem berühmten Tävolipro
gramm immer durchſichtiger geworden iſt Dieſer Werde
prozeß iſt eigentlich ganz ſelbſtverſtändlich Den Konfſervativen
waren ſ Zt die antiſemitiſchen Demagogen mit denen ſie ihre
eigenen reaktionären Pläne verſchleierten hochwillkommen heute
können ſie die Geiſter die ſie damals riefen nicht mehr los werden
Es iſt übrigens ganz gleichgültig ob die Antiſemiten zu den
Konſervativen laufen oder ob die Konſervativen mit den Anti
ſemiten zuſammenmarſchieren Es iſt ſchließlich doch ein und
derſelbe Faden

Heer und Flotte
Soll man Kampfſchiffe ohne Panzer bauen

Die Mitteilungen des Deutſchen Flottenvereins
ſchreiben

Es läßt ſich nicht beſtreiten daß in dem jetzt ein halbes
Jahrhundert währenden Wettſtreite zwiſchen Geſchütz und
Panzer das erſtere Sieger geblieben iſt So ſehr man den
Panzer verſtärkt und ſeine Widerſtandsfähigkeit erhöht hat
das Geſchütz iſt ſofort mit einer entſprechenden Steigerung
ſeiner Leiſtungsfähigkeit gefolgt und da dem Panzer durch
r eine Grenze gezogen iſt ſo gißt es heute

kein Schiff das hinreichend geſchützt iſt um die Geſchoſſe der
e rtillerie des Gegners unter allen Umſtänden abzu

weiſen
Der Panzer iſt alſo ſo könnte mancher folgern ganz zwech

los man könnte ſogar vo weiter ehe und ſagen er e
lich weil losgeriſſene Panzerſtücke die Wirkung des Ge

oſſes am Ziel zu erhöhen imſtande ſind Folglich ſollte man
die Kampfſchiffe etwa wie Torpedoboote ganz ohne Panzer
bauen und das dadurch erſparte beträchtliche Gewicht zur Ver
mehrung der ſchweren Geſchütze und zur rung der Fahn
ge rn alſo zur Verbeſſerung der artilleriſtiſchen un
taktiſchen gen ften des Schiffes verwenden

Dieſer er lag iſt auch ſchon allen Ernſtes gemacht wor
den er beruht aber auf einer Verkennung der tatſächlichen
Verhältniſſe Denn t das ſchnellſte Schiff würde ſich nich
außerhalb der Reichweite der feindlichen ſeſenre halten
können da es im Kampf den Gegner doch mindeſtens in Si
behalten muß ganz abgeſehen davon daß bei unſichtigen
Wetter bei Nacht oder unter dem Einfluß navizatoriſchet
Hinderniſſe Gefe dte auf nähere und ſelbſt ganz nahe r

epanzertes Schiff einem
ernungen niemals gänzlich zu vermeiden ſein werden
jeden Fall aber würde ein un

panzerten gegenüber immer im teil ſein wegen der ga

tionen der Wirtſchaftlichen Vereinigung der deutſchen Reforn
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aus Restcoupons in blau schwarz und farbig

G Assmann Hoflieferant Marktplatz 1516
Telephon 2105 Mitglied des Rabattsparvereins

Wirkung der Geſchoſſe gegen die beiden giele
Man denke nur an die furchtbaren Zerſtörungen welche in
der Schlacht bei Tſuſchima die japaniſchen Sprenggranaten in
den ungepanzerten Teilen der ruſſiſchen Schiffe anrichteten
Gegen ein völlig ungepanzertes Schi würde man ſelbſtver
ſtändlich nur Sprenggranaten anwenden die die ſchwachen
Bordwände vollſtändig aufreißen gegen Panzer aber ſo gut
wie wirkungslos bleiben würden

Hof und Perſongalnachrichten
a Berlin 8 Febr Herzog Adolf Friedrich von Meccklenburg

traf am Mittwoch 7 Februar in Berlin ein und nahm bei dem
ommandierenden General des 3 Armeekorps Wohnung Abends

ſprach der Herzog in zweiſtündigem Vortrag im großen
Geſellſchaftsſaale der Akademie über ſeine innerafrika
niſche Expedition Jm Anſchluß hieran fand ein von der
Kolonialgeſellſchaft gegebenes Feſt mahl ſtatt

Ausland

China als Republik
Eigener Bericht unſeres Korreſpondenten

Brüſſel 8 Februar
Der Vertreter der Agentur des äußerſten Oſtens iſt von

Juanſchikai empfangen worden welcher ihm Erklärungen über
den gegenwärtigen Stand der Dinge in China gegeben hat
Die Erklärungen ſind vor ihrer Veröffentlichung von Juan
ſchikai einer Durchſicht unterzogen worden Der Thron iſt mit
der Abdankung im Prinzip einverſtanden Die Abdankung
wird binnen kurzem eine vollendete Tatſache ſein China iſt
dann Republik Man iſt damit beſchäftigt mit den Republi
kanern zu verhandeln über die Garantien die der kaiſerlichen
Familie zu gewähren ſind und über die Zuſammenſtellung der
proviſoriſchen Regierung über die Organiſierung der Republik
China und über die Zuſammenſtellung der Volksverſamm
lungen Eins iſt ſicher daß ein gewaltiger Fortſchritt zu ver
zeichnen iſt Ueber den erſten Punkt iſt eine Uebereinſtimmung
bereits zuſtande gekommen es bleibt nur noch übrig ſich über
den ſchwierigen Punkt der Zuſammenſtellung der proviſoriſchen
Regierung zu verſtändigen und Männer zu finden die im
ſtande ſind den Schwierigkeiten welche ihrer harren gerecht
zu werden Es iſt ſicher daß China ein Staat bleiben wird
und daß das Reich nicht in zwei Teile zerfällt Die chineſiſche
Revolution iſt eine wunderbare Tat Das Volk ſowohl wie
der Thron gaben der Welt ein großartiges Veiſpiel Die Hal
tung der fremden Mächte iſt einwandfrei geweſen Man darf
hoffen daß in Zukunſt wie bisher es der chineſiſchen Nation
überlaſſen wird über ſein Schickſal ſelbſt zu entſcheiden

Denkſcherugliſche Verſtändigungs Konferenz
Der nationale Friedensrat hat wie man uns aus Lon

don telegraphiert beſchloſſen zum Zweck eines freien Mei
nungsaustauſches über die Arſachen der deutſch eng
liſchen Entfremdung und über die beſten Mittel zur
Förderung des gegenſeitigen Einvernehmens eine deutſch
gliſche Konferenz in London am 14 und 15
Mai unter dem Vorſitz des Lord Courtney of Penwith zu ver
anſtalten man daß zahlreiche Vertreter aus Deutſch
land daran teilnehmen werden

Der Friedensrat erhält fortgeſetzt Kundgebungen von
zahlreichen Handelskammern zugunſten einer deutſcheng
liſchen Verſtändigung

Wechſel im Tripolis Kommando
Das Mailänder Blatt Reſto del Carlino meldet ausVom dort herrſche allgemein die Ueberzeugung daß General

Caneva nicht mehr nach Tripolis zurückkehren und wahr
ſcheinlich General Cadorna ihn erſetzen werde Cadorna hatte
geſtern eine lange Unterredung mit Giolitti Der Abgeord
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nete Demarinis der als Budgetberichterſtatter für aus
wärtige Angelegenheiten gewöhnlich gut unterrichtet iſt weiſt
darauf hin daß die Unzufriedenheit verſchiedener vom
Kriegsſchauplatz heimgekehrter Parlamentarier die Berufung
des Generals Caneva nach Rom veranlaßt habe Er äußerte
den Wunſch daß der Nachfolger Canevas in Tripolis ſeine
Tätigkeit ſo einrichte daß der Widerſpruch zwiſchen der
heldenhaften Haltung der Soldaten und Offiziere und den
Mängeln des Oberkommandos beſeitigt werde Uebrigens
meint er dürfe man die Löſung des Problems des afrika
niſchen Krieges nicht in den Kämpfen an der Nordküſte des
dunklen Erdteils ſondern nur in der diplomatiſchen Aktion
oder in der Tätigkeit der Flotte ſuchen

Die dritte Friedenskonferenz
Nach glaubwürdigen Mitteilungen aus dem Haag wird

die dritte Friedenskonferenz nicht vor 1913 zuſammentreten
man hofft aber nach wie vor den Friedenspalaſt Mitte 1913
einweihen zu können

Nußland in Perfſten
Auf die Meldung des ruſſiſchen Konſuls in Aſterabad

von ernſten Unruhen in der Provinz Maſandaran hat die
ruſſiſche Regierung mit großer Beſchleunigung noch zwei
Kompagnien Jnfanteriz mit zwei Gebirgsgeſchützen und zwei
Maſchinengewehren nach Aſterabad geſandt denen einige
weitere Kompagnien baldigſt folgen ſollen

Provinzialnachrichfen
ch Sangerhauſen 7 Februar Jn der heutigen

Stadtverordnetenſitzung wurde ein Magiſtrats
antrag betreffend Errichtung eines Treppenbaues in dem
Schulhauſe J zum Preiſe von 13 000 Mark der Baudeputation
zur nochmaligen Prüfung zurückgegeben Zur Unterhaltung
und Reinigung der Promenaden iſt infolge Erhöhung der
Löhne uſw eine Ueberſchreitung des Etats nötig Es wur
den 300 Mark zu dieſem Zweck nachbewilligt Ebenſo 150 Mk
zur Planierung des Schuttplatzes Für jeden während des
Ausbaues des elektriſchen Leitungsnetzes ausgeführten Kabel
anſchluß werden auf Beſchluß der Verſammlung zugunſten des
Anſchließenden ſtadtſeitig 50 Mark bis zum Betrage von 5000
Mark auf Rechnung der bereits bewilligten 100 000 Mark ge
währt Die Summe von 5000 Mark wird 10 Jahre hindurch
mit 3 Proz verzinſt Das ſtädtiſche Waſſerleitungswaſſer
iſt vom hieſigen Kreisarzt unterſucht und als vorzüglich zum

enuß befunden worden

k Laucha a 7 Febr Der hieſige Bankverein
hielt am Sonntag den 4 Febr ſeine alljährliche General

verſammlung mit Rechnungslegung ab Nachdem dieſelbe vom
Vorſitzenden eröffnet worden war wurde der Geſchäftsbericht er
ſtattet Der Reingewinn betrug 4680 Mark Es wurden 13 Proz
Dividende verteilt und ca 666 Mark dem Reſervefonds über
wieſen

Schierke im Harz 7 Febr Wetterbericht 4 Grad
Wärme windſtill Schneelage noch gut Schlittenpartien ins
Gebirge Schneeſchuhbahn und Eisplatz gut Nächſten Sonntag
denn 11 cr Bobſleighrennen um den Preis Schloß Wernigerode
Am 17 und 20 Februar cr zweites großes Winterfeſt der Kur
verwaltung Schierke

3

Witterungs Ausſichten
Wetterwarte Magdeburg

der Magdeburg Zeitung
Donnerstag 8 Februar 8 Uhr morgens

Eis verhältniſſe der Flüſſe nicht verändert
Eisbrecher erreichten geſtern Kilometer 569 bei Hohns

torf
Das umfangreiche weſtliche Tiefdruckgebiet zeigt heute

ein neues Minimum im Südweſten der britiſchen Jnſeln
Jn Wechſelwirkung mit dem hohen Druck im Oſten veranlaßt
es in ganz Deutſchland ſüdliche Winde unter deren Ein
wirkung das milde Wetter anhält nur im Oſten herrſcht noch
Froſt Jm Dienſtbez

o

9 N sind schon

Abteilung

III
Gegründet 1848

meiſt 10 Grad überſchritten blieb das Wetter tagsüber vor
wiegend trocken Da ſich das neue Tief nur langſam näherg
wird ſo haben wir ziemlich heiteres vorwiegend trockenes
mildes Wetter zu erwarten

Tauwetter
Originalbericht Nachdruck verboten

Vom Brocken 7 Februar
Noch am 5 d M früh wurde überall in Deutſchland noch

ſtrenges Froſtwetter bei meiſt heiterem Himmel und vorwie
gend friſchen öſtlichen bis ſüdöſtlichen Winden gemeldet Berlin
hatte noch am 5 früh 17,0 Breslau 15,0 Bromberg

28,0 Neufahrwaſſer 23,0 Grad C Dagegen Petersburg
27,0 Moskau 20,0 Haparanda 38,0 Gr Jn den

größeren Höhen der Atmoſphäre war die Temperatur ſchon
um das Doppelte geſtiegen Zugſpitze und Sonnenblick hatte
nur 12,0 und 13,0 Grad C Auf dem Brocken zeigte
das Thermometer am Montag früh 11,0 und lag um 6,0
und teilweiſe 12 Grad höher als in der Ebene Dieſe Tempe
raturumkehr iſt auf das Eindringen von Randwirbeln der
atlantiſchen Depreſſion in den Kontingent zurückzuführen Auf
dem Brocken war der bevorſtehende Witterungsumſchlag ſchon
am 5 bei Sonnenuntergang feſtzuſtellen der faſt vier Tage
anhaltende Oſt und Südoſtwind begann allmählich nach Süden
und Südweſten herumzudrehen die Temperatur ſtieg im Laufe
des vorgeſtrigen Tages von 11,0 bis 5,0 Grad aber
der Luftdruck behauptete konſtant 648 und 649 Millimeter

Am Dienstag hüllte tagsüber Nebel den Brocken ein die
Temperatur ſtieg langſam weiter und mittags wurde der Rull
punkt überſchritten dabei gingen öfters leichte Regenſchauer
hernieder Am 6 früh zeigte das Thermometer 1,0 mittags

0,1 und 9 Uhr abends 0,5 Grad C Heute Tauwetter
2,0 Grad Wärme und Sprühregen die wunderbare Winter
landſchaft iſt in einer Nacht vernichtet und natürlich hat auch
der Ski und Rodelſport ſein Ende erreicht Da der Tief
druck im Weſten an Einfluß gewinnt ſo iſt heute und morgen
mit einer Wiederkehr des ſtrengen Froſtwetters nicht zurechnen Doch kann man immerhin mit einer Wiederteht

von Froſt rechnen falls vom hohen Norden oder Nordoſten
neuer barometriſcher Hochdruck nach Europa gelangen ſollte Für
die armen Leute iſt es eine Wohltat daß die ſtrenge Kälte
nachgelaſſen hat da die Landleute beſonders in der Umgebung
Berlins ſich weigerten die Kartoffelmieten zu öffnen Alſo
trübes wolkiges und teilweiſe nebliges tagsüber etwas wär
meres nachts kühleres Wetter auch geringe RNiederſchläge ſind
zu erwarten

Meteorologiſche Station
7 Februar 8 Februar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746,4 745,0Thermometer Celſius 9 0,9Rel Feuchtigkeit e 98 250 98Wind SWi SW iMaximum der Temperatur am 7 Febr 10,49 C
Minimum in der Nacht vom 7 Febr zum S Febr 0,0 C
Niederſchläge am 8 Febr 7 Uhr morgens ,0 mw

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

ſpekt Jngenienr Akademie und Technikum Strelitz beigeffügt
worauf wir beſonders hinweiſen
ca re ne d r erausendfach beusheta

t Nahrung bef
9 Brechdurchfall

S ren r de e

Kleiderstoffen Kostümstoffen Blusenstoffen nan
Kostümen Kleidern und Paletots etc e

Anferfiqung von Kosfümen und Toiletten jeder Art unte
Zusicherung bester Bedienung durch bewährte Kräfte

Bruno Freutag Halle d S
heipaigerstr 100

h

e

z r

W

n



Xnäuseis Noirerei

bisher jetzt Marke Wähle ſelbſz Marg
1 Pfund 95 Pfg mit 5 Rabatt

Für Feinſchmecker allerſeinsten speckigen

Verſuch mit meinem

9

T 7

empfehle ganz beſonders einen Alpen bimburger

W Thesfer
Diraktor a Becitzert Pont BRlüthgon

Nur mnoeh 7 Anrährongen

a IIo
Die grosse Revue

Grosse Jahresrevue in 6 Bildern von lullus Freund
Musik von Paul Lincke

In Szene gesetzt von Direktor Fritz Steitdl
Veberall ganx enormer Erſolg

Corps de Ballet 30 Damen
3 grosse Balletts 3

Eine noch nie gezeigte äberwältigende Pracht von Kostämen
Ausstattung und Licht Eftokten

1284

tauſenden
Tafel Butter Ersalz und abertauſenden Familien Hotels Kliniken

Krankenhäuſern u ſ w u ſ w direkt als

Zum Besten des Lauchstedter Theatervereins

Acht Vorträge
im Anditorium maximum des Melanchthoninnums

Sonntags 12 Uhr präzis
Zweiter Vortrag Sonntag den II Februar

Professor Dr RobertSokrates in der attischen Komödie
Eintrittskarten a MK 50 in der Hotmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38 und beim P örtner
des Melanchthonmanums Herrn Kittelmanu 2288

Tafel Butter eingeführt
Wenn Jhnen die
Tuünübertroffene Ia

r Probde
liefern Jhnen

Pfg
mitSraſicſi nicht gefänterbitte ohne we teres 8 Tage 59

gegen vollen Betrag 1 Pfund

ler zu nar Nab
j Thaſia Festsaal Freitag 9 Febr 1912 abends 8 Vhr

V Symphonie Konzert
des Halleschon Stadttheater Orchesters

Veranstalter Geheimer Hotfrat Max Richards
Musikal Leiter Eduard Mörike

Solistin Violine

Sdith v voigtänder
Programm 1 Weber Ouvertäre Frelsohdtz 2 Brahms

Konzert fär Violine in dur 3 Rich Strauss
Suite io dur op für 13 Blasinstrumente
zum ersten Male 4 Zwei Violinstüoke a Chopln

Wilhelmy Nocturne in Des dur b Krelsler Tambourin
opinois 5 Berlioz Harold in ltalien
Symphonie Soloviola Herr Brückmano

lavierdegleltung Kapellmeister Wolfgang Riedel
Konzertflügel C Bechstein aus dem Magazin der Hof

musikalienhandlung Reinhold Koch

i Saal im Neumarkt Sehützenhaus
Dienstag den 13 Februar abends 8 Ubr

Letzter Lieder und Duetten Abend
Usa und Sven Scholander

Neues Programm

Karton zu M 10 10 55 05 in der
Hofmusikalienhandlung WHeinrieh Hothan

S P J d25Cecilienhaus Kalle a 5

b 6Gütchenstrasso 19 Tel 780J Heſlanstaſt für Kranke u Erholungsbedürftige J

Aratwahl ateht jedem frel
Schwesternstation für Kranken und Wochenpflege

Elektro physikalisches und Röntgen Institut
Operationszimmer Licht Kohlensäure sowie Il

D

Elektrische und Inhalations Apparate
für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren
bei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Kranke Voghurt Kuren

Eintrittskarten zu 10 210 55 und 05 M in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade 1 a Foernspr 1199

Bei Berwendung nur reinſter edelſter Roh woraus ſich der unbedingt reine delikat
materialien wird die ganz hervorragende

Qualität noch

ver
prodt

lbil

A

Conrad
Königl Bayr Hofſchauſp

gtrasse 2l1

Privatier Drexler

milde Geſchmack mit ergibt

Wer probt lobt
Mit Sahne Verbuttert z 60 Gramm 10

A Knäusel
Merseburgerstrasse 8 Ecke Könlgstrasse Schmeer

Leipzigerstrasse 72
strasse 15 Jägergasse 2 Goethestrasse

Theatepo T pDirektion Gustav Poller
Heute und folgende Tage abends 8 Uhr

Allabendlich mit ſtürmiſchem Lacherfolg
Wann der Auerhahn balzt

Poſſe m Geſang in 5 Bildern v F Antony Muſik v F Ziegler

Bernb urger

F9reher
ieler mit ſeinem Enſemble

Conrad Dreher

hadassah wos 7 W s7 Feine reine PflauzenButter Marg
S S Vollk Erſ für Natur Butter Liebling dera Hausfrauen 12702 Allein VertriebS B Jacobl Töpferplan 1 Tel 2223
Aeilteste Handlung
am Plat z0 der

Mittelstrasse

Vaterländischer Krbeiter Verein alle a S
Dienstag den 27 Febr abends 8

im großen Saale des Wintergartens

S Fichitvildervortrag
des Herrn Prof Krainer VBerlin über

Die modernen Kriegs u Handelsschiſte u ihre Masohinen
Eintritt für Mitglieder und deren Angehörige fret

Zur Kontrolle iſt das Vereinsabzeichen anzulegen
Um zahlreiches Erſcheinen bittet

Der Vorstand
G Leidloff Glauchaerſtraße 59 O Klingeblel Unterplan 8

Ahr pünktlich

Eisbahn Ziegelwiese
wieder in

Betrieb

alle medizinischen Bader c

Fleischhalle Trittstraße Postgebäude

Jnh Robert Hummel
empfiehlt nur prima Rindfleiſch

zum Kochen 65 75 Pfg
zum Braten 80 85 Pfg

Kalb Hammel u Schweinefleiſch ſtets zu äußerſt bill Preiſen
Delikate a Rot u Leberwurſt 75 PfgSchwartenwurſt 70 Pfg ff Zungen n Knackwurſt F5 Pfg

Bedarksartibel Iür

Vöchuerinpen

II

d Gummi
Boettstoffe

j Gr Ulrichstr 41
Kappenhach

Karbonaden bratfert Pfd 30 Pfg
Schellfiſch ohne Kopf Pfd 36 Pfg
Angelſchellſiſch allerfeinſter Auſteruſiſchkoteletten zart

Pfd 45 und weiß d 60Scholle aroß Pfd 50 Bratſchellfiſche Pfd 25
Eiszander Pfd 85 Flußlachs rotfleiſchigFlußzander Prd 110 3Pfd 110 Zlußhechte Pfd 95
Lebende Karpfen Schleier und Aulr

Ferner ſehr billig
Heringe in Gelee 2 Pfd Doſe 55 Pfg

y 35 55 1Pfd Doſe 33 Pfg
Friſch aus dem Rauch

hochfeine zarter Elbaale
Stück 55 65 75 85 und 95 Pfa

i NordseeDeutſchlands

Harz 13 Anmeſdanven tagſtoh

Hochſeefiſcherei

Sominan Kindergarten
Penſionat der Höhme ſchen Realſchule Dreoden h

r

l Voranzeigel
ob

un
Wiederum ein Weolt

ſchlager

m Glieh warden

Großes Sittendrama
in 2 Akten

Spieldauer ca 1 Stunde
Ein Meiſterſtück drama J
I tiſcher Darſtellungskunſt

M Nur 2 Tage

Café Kronprinz
Täglich

Künstler Konzer
Kapoll meister Kallenberg
Hittwochs u Sonntags

von nachm 4 Uhr ab
Wiener Spezralgeriehte J

Tulpe
Jeden Donnerstag abend

Warmer Sohinken im Mayonaisen

8alat 1Jeden Froltag abend
Warme Sohlachteschdegol be

Tioninen 10

Waldarbeiter
Dienſtmädchen bei

henes S len
Direktion E M Mauthner
Sonnabend30 45 75 110 Kleine Preiſe

Manäragola

Stadt Theater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Riohardäs

reitag den 9 Februarv im Abonnement
4 Viertel

Novität Zum 2 Male Novität
Heiligenwald

Das Märchen vom Heiligenwald
Luſtſpiel in 3 Akten von

Alfred Halm u Robert Saudeck
Spiolleitung Walter Sieg

Perſonen
Charlotte Marie

r

ldſtauffenErnſtabt Haſf M Schlomka

d ev See We Schlöſſer
arl Ernſt Braunsgeig R Lütjohann

Fritz Leibel Georg Thies
Schauſpieler

Major a D von
Bredereck Abgeu Hans Hofer
eorg Wislicenuso ur et cam G Rudolph

m r vrecher penſionierter r r Eichſtaedt
va gen Huſchelſeine Tochter J Zimmermann

Liesbeth Ackerle M Brandow
Kaſpar Haend y Otto Patry

Liſſy Kammerzofed rinzeſſin Kätie Salingr Paul JungkAlfr Nicolai

Batzenbrecher Marg Wolf
2 r t deutſchenDie Handlung ſpielt im de eJa vom Midrgen dis zum Mittag

des nächſten Hochſommertages
Nach dem 1 und 2 Akte längere

Pauſen
Anf 7 Uhr Ende 10 Uhr

Sonnabend den 10 Februar
149 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel
Letztes Gastspiel

Walter Soomer
Der flüegende Holländer

Romanti che Oper in 3 Akten von
Richard Wagner

Vor und nach dem Theater im
Weinhaus broskows

delikate Imbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen

Passage ſheater
LichtspielhnusHalle Leiprigerſtr 88
Programm Wechsoel

teden Mittwoch und Sonnabend

Seginn der Vorste lungen
Wochentags präciſe 4 Uhr

Sonn u Feſttags 3

stehend aus Rot und ber
wurgt Weolltieisen und Niere
in der Brähe 85Jeden Sonnabend abend

chule gew Freiw Zeugnis Bis jetzt beſt 1161 die fung Bayrlsohe Kaldehaxe I

Weinhaus
Sohulzo e BirnerSophienstr I a Stadttheater
vorzügliche Küche

Inb Ernst WIIKe

der
führer

habe ga

fühter

Stadtver
Vorſtand
den ver

2
trag ube
galleSo
mit der
Kandida

zu vere
Vemerke

die Sozi
während

das ſei
kratie in
nicht hi
niſſe auf
Zuwach

Bürgerl
Auch in
demokra

Linie O
dorf Dö
faßt wu
gefehlt
ſchritte
auch die
ſich ein
großen
ermutig
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